
 
 
 
Vorstellung zur Kandidatur für die Liste 
zur Landtagswahl 2026 
 
Zur Person 
Name, Vorname: Ohlmeyer, Raik 
Geburtsort: Salzwedel Geburtsdatum: 28.01.1982 
Familienstand: ledig 
Kinder: Tochter (*2010) 
Beruf: Elektroniker für Gebäude- und Energietechnik, Schornsteinfeger 
Tätigkeit: Angestellter, Bauhof der Hansestadt Salzwedel – Kommunale Dienste 

 
Angaben zur politischen Biografie 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Programmatische Zielstellung für die Abgeordnetentätigkeit, politische Themenfelder  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Weitere Angaben 
Bist Du Mitglied bei der 
LINKEN? 

ja organisiert im Kreisverband Altmarkkreis 
Salzwedel 

Bist Du in anderen Vereinen 
und Organisationen aktiv? 

ja Seit 2018 Mitglied der Gewerkschaft ver.di, seit 
2020 Vereinsvorsitzender Förderverein Tierpark 
Salzwedel (Gründungsmitglied), seit 2021 Mitglied 
des DGB Kreisvorstand Altmarkkreis Salzwedel, 
seit 2023 Arbeitnehmervertreter der Unfallkasse 
Sachsen-Anhalt 

Kandidierst Du in einem 
Direktwahlkreis? 

ja Im Wahlkreis 01 - Salzwedel 

 

 
 

 

Seit 2020 Vorstandsmitglied Die Linke Salzwedel und Delegierter zum Landesparteitag.  
2021 Vertreter - Vertreter:innenversammlungen Leuna (Btw21) & Plötzki (Ltw21).  
2022–2024 Mitglied im Landesvorstand Die Linke Sachsen-Anhalt.  
2023 Stadtrat in Salzwedel, Vorsitzender Sozialausschuss.  
2023 Vertreter - Vertreter:innenversammlung Augsburg (Europawahl).  
Seit 2024 stellv. Fraktionsvorsitzender Stadtrat Salzwedel. 
2024 Delegierter Bundesparteitag Halle (Saale).  
Seit 11/2025 Kreisvorsitzender Die Linke Altmarkkreis Salzwedel.  
2026 Vertreter - Vertreter:innenversammlung Naumburg (Ltw26). 

 

Ich kandidiere für eine solidarische Gesundheitsversorgung im ländlichen Raum und für 
gute Arbeit statt Profitlogik. Als Beschäftigter im kommunalen Dienst und 
Gewerkschafter kenne ich die Lebensrealität der Menschen, die unsere Städte und 
Gemeinden täglich am Laufen halten. Ich weiß, wo politische Entscheidungen konkret 
wirken – auf dem Bauhof, in der Pflege, in den Familien. Es darf weder vom Wohnort 
noch vom Geldbeutel abhängen, ob jemand ärztlich versorgt wird oder würdig gepflegt 
werden kann. Krankenhaussterben, Praxisschließungen und Personalmangel sind 
Folgen einer Politik, die Gesundheit dem Markt unterordnet. Dem stelle ich eine 
öffentliche, bedarfsgerechte und ausfinanzierte Daseinsvorsorge entgegen. Ich streite 
für bessere Arbeitsbedingungen im Gesundheitswesen, für Tarifbindung, 
Mitbestimmung und starke Kommunen. Sparpolitik trifft zuerst die Beschäftigten und 
die Menschen vor Ort. Politik muss sich am Gemeinwohl und sozialer Gerechtigkeit 
orientieren – nicht an Renditeinteressen. 


